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; £ Fraktion im Rat der Stadt
Postach 200920 *D-51459 Bergisch Gindbach Ri Bergisch Gladbach

. Telefon: (0 22 02) 14-2218
. . oder: {0 22 02) 14 - 22 19

Telefax: (0 22 02) 14- 2201

Bürgermeisterin .lk ‚immer 11. . j v Kr i “ Rathaus Bergisch Gladbach

Frau Marie Theresia Opladen - mt dr 8 n urv uun “ . Konrad Adenauer Platz 1

Postfach 200920 | Ua Imleten; Vers ie 51465 Bergisch Gladbach51439 Bergisch Gladbach

20.11.2004 - |

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,

‚ Die Diskussionen und Aktionen zum Thema Mobilfunkanlagen im Stadtgebiet veranlasst die
CDU zu kritischen Nachfragen und verschiedene Aufträge zu diesem Thema:

Wir bitten Sie, nachstehenden Antrag auf dieTagesordnung der nächsten Sitzung des UIV -
Ausschusses am 04.12.2003 zu setzen: es >

—— _— |

Antrag | nu |

Die Lage der verschiedenen Anlagen ist der Öffentlichkeit nicht bekannt. Aus diesem Grund
wird die Verwaltung beauftragt für das Stadtgebiet ein Standort — Kataster der i
Mobilfunkanlagen zu erstellen. Die Sendeleistung und der Betreiber sind mit aufzunehmen.

An welchen Standorten wurden welche Messungen durchgeführt?

Wie lauten die Ergebnisse, die bei den verschiedenen Messungen in den letzten Monaten
festgestellt worden sind und wie sind sie zu werten ?

Eine Aufstellung der Zuständigkeiten im Verwaltungsverfahren sollte erstellt werden, um das
Verfahren transparenter und bürgerfreundlicher zu gestalten.

| Postanschrift: EIP&-Fraktion im Rat der Stadt Bergisch Gladbach, Postfach 20.09 20, D-51439 Bergisch Gladbach
Sprechstunden: montags 16.00-18.00 Uhr, dienstags 9.00-13.00 Uhr ‚mittwochs 9.00- 11.00 Uhr; donnerstags 9.00-11.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr, Zimmer 11,

Rathaus, Konrad-Adenauer-Platz 1,-51465 Bergisch Gladbach
Bankverbindung: Kreissparkasse Köln ‚Konto 0311014 808, BLZ 370 502 99



Begründung

a Die Verdichtung des Mobilfunknetzes ist in den letzen Jahren stetig vorangetrieben worden. -
Spätestens mit der Vergabe der UMTS — Lizenzen wurde deutlich, dass weitere Anlagen ,

E entstehen würden. War bis zu diesem Zeitpunkt die Stanortwahl meist aufhöher gelegene
Freigelände beschränkt, wird seit einiger Zeit die Nutzung z. B. von privaten bzw. kirchlichen

- Gebäuden verstärkt. \ Ä BE

| i Die Verunsicherung der Bevölkerung ist unübersehbar. . |

Insbesondere bleiben den Laien die Verwaltungsverfahrenund Zuständigkeiten unzugänglich
- und die gesundheitlichen Auswirkungen werden auf Grenzwertdiskussionen w

heruntergebrochen bzw. werden noch diskutiert und sind wissenschaftlich noch nicht
abschließend bewertet. |
Um all diesen PunktenRechnung zu tragen, muss ein erster Schritt durch die Darstellung der
Standorte und der Sendeleistung der Anlagen in einem Kataster erfolgen. Die Weitergabe und
Erläuterung der Messergebnisse, stellt einen ebenso wichtigen Schritt dar. -

.. Außerdem sind die Zuständigkeiten z. B. bei Baugenehmigungen oder für die =
gesundheitlichen Fragen aufzuzeigen. —

- Auch wenn die Stadt nicht für alle Schritte zuständig ist, so werden diese Anlagen aufdem
‚Stadtgebiet aufgestellt. oo

Deshalb sollte ein Interesse bestehen, die Bürger unserer Stadt ausreichend zu informieren
und damit ihre Sorgen zum Thema gesundheitliche Belastung ernst nehmen.

oo Mit freundlichen Grüßen. 2 |

fh) N) | .Rd Buchholz ”
Fraktionsvorsitzender
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